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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilfröhricht; Strandsimsen-Weißstraußgras-Rasen; Wasserdost-Hochstaudenflur; Landreitgras-Flur; Spießmelden-Strandflur;
Strandsimsen-Röhricht

UC KHabitate + Strukturen SH T LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00588

Großes Brackwasserröhricht am Zingster Nordstrand im Nationalpark (Kernzone). Es reicht von "Strandhorst" im Westen über ca. 4 km bis 
Dünenrehmel im Osten. Im Norden reicht es bis an den Nordstrand heran bzw. wird von küstennahen Feuchtwäldern oder Mischwäldern 
begrenzt. Im Süden bildet der Deich die Grenze, hinter dem sich Gehölze, Röhrichte und Feuchtbrachen anschließen. Das Gebiet ist von
einem teils äußerst dichten Netz aus Gräben, Kanälen und meist künstlichen Gewässern durchzogen, die der Entwässerung dienten. Heute
dringt bei Hochwasser und Sturmfluten Ostseewasser in die Flächen. Die Gewässer sind meist in Verlandung begriffen (Schilf-Ausbreitung). 
Die Standorte reichen von offenen Wasserflächen (ähnlich Röten) über nasse bis zu feuchten/wechselfeuchten Küstenüberflutungsmooren,
am Nordstrand sind auch Sandsubstrate vertreten (Einblasung). Großflächig sind Schilfbestände mit Arten wie Strandaster, Zahnwinde, 
Weißstraußgras oder Gänsefingerkraut ausgebreitet, kleinflächig Strandsimsen-Röhrichtte, Wasserdost-Hochstaudenfluren und Reste von 
Salzgrünland mit Weißstraußgrasrasen und spärlich auch mesotrophen Arten (z. B. Pfeifengras, Gew. Wassernabel, Gagel-Büsche). 
Geschlossene Gehölze/Wälder wurden auskartiert; im Ost-Teil gehören größere abgestorbene Waldflächen mit reichen Totholzvorkommen 
zum Biotop. Am Nordstrand befinden sich kleine naturnahe Sandstrände, die z.T. kleinflächig Spülsaumvegetation aufweisen (Spießmelde, 
Salzmiere). Auf künstlichen Wällen sind Landreitgrasfluren zu finden, ein Plattenweg quert das Gebiet von Süden nach Norden (Wasserweg).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger

Seeadler, Seehund (Angabe: Nationalparkwacht 08/2007)
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Molinia caerulea

Alnus glutinosa Betula pendula Myrica gale Pinus sylvestris
Populus tremula Quercus robur Achillea millefolium Arrhenatherum elatius
Artemisia vulgaris Aster tripolium Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Carex arenaria
Dactylis glomerata Elymus arenarius Eupatorium cannabinum Festuca rubra
Holcus lanatus Honckenya peploides Hydrocotyle vulgaris Juncus bufonius
Juncus maritimus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre Potentilla anserina
Stachys palustris Tanacetum vulgare Trientalis europaea Typha angustifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Typha latifolia Vicia cracca Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Spergularia salina


